Drucksache Nr.

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

XVII. Wahlperiode 2019 — 2024 XVI1/3168

Aktenzeichen: 614/br Datum: 04.05.2023 Hinweis:

Beratungsfolge: Ortsbeirat Eppstein Planungs- und Umweltausschuss

Bauantrag zum Ausbau des Dachgeschosses; Leistadter StraBe, Frankenthal
(Pfalz), Flurstiick-Nr.: 350/35; hier: Gemeindliches Einvernehmen nach § 36
BauGB i. V. m. § 34 BauGB

Die Verwaltung bittet zu beschliel3en wie folgt:

Gem. § 36 BauGB i. V. mit § 34 BauGB wird das Einvernehmen zum Ausbau des
Dachgeschosses eines Wohnhauses in der Leistadter Stral3e in Frankenthal (Pfalz),
Flurstick-Nr.: 350/35 in der vorgelegten Form erteilt.

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top | Offentlich: |_ Einstimmig: \_ Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Nichtoffentlich: l_ Stimmenmehrheit: ’_ Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigefligt:
_‘ _‘ siehe Ruckseite: _‘ _‘




Begriindung:

Der Antragsteller méchte auf dem Grundstuick Flurstiick-Nr. 350/35 in der Leistadter
Strale in Frankenthal (Pfalz) das bestehende Dachgeschoss des Wohnhauses zu
Wohnzwecken ausbauen.

Hierzu wird eine Gaube auf dem Dach errichtet sowie eine auf3enliegende, freiste-
hende Stahltreppe, um das Obergeschoss zu erschliel3en.

Das Grundstuck befindet sich nicht im Geltungsbereich eines rechtskraftigen Bebau-
ungsplans, somit ist die planungsrechtliche Zulassigkeit nach § 34 BauGB zu beurtei-
len.

Gemal § 34 Abs. 2 BauGB beurteilt sich die Zulassigkeit des Vorhabens nach seiner
Art alleine danach, ob es nach der auf Grund des § 9a BauGB erlassenen Verord-
nung in einem der dort verzeichneten Baugebiete allgemein zulassig ware. Das Ge-
biet stellt in der Umgebung (nachfolgende Grafik) ein faktisches allgemeines Wohn-
gebiet (WA) gemall § 4 BauNVO dar. Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend
dem Wohnen.

Somit flgt sich das Vorhaben gemal} § 34 Abs. 2 BauGB hinsichtlich der Art der bau-
lichen Nutzung in die ndhere Umgebung ein.

Des Weiteren, so § 34 Abs. 1 BauGB, bestimmt sich die Zulassigkeit eines Vorha-
bens nach dem Mal} der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstucksfla-
che, die uberbaut werden soll und ob es sich in die Eigenart der naheren Umgebung
einfugt. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse mussen ge-
wahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden und die ErschlieRung
muss gesichert sein.



Abb. 1: Luftbild der ndheren Umgebung o. M.
Ndhere Umgebung
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Abb. : Luftbild Detailau scﬁnit erheren Umgeb o. M
Bereich des Vorhabensé

Die malgeblich pragende nahere Umgebung umfasst die in Abb. 1 dargestellte Be-
bauung der Leistadter Strale.

Hinsichtlich des MaRes der baulichen Nutzung ist zu prufen, ob sich das Vorhaben
bezlglich der Grundflache, der Geschossigkeit sowie der Hohe in die nahere Umge-
bung einflgt.



4-

Zudem muss sich das geplante Vorhaben gemal §34 BauGB hinsichtlich der tat-
sachlich Uberbauten Flache und der Bauweise einflugen.

Die bestehende Grundflache wird durch das geplante Vorhaben nicht tangiert.
Das Gebaude fugt sich hinsichtlich der Geschossigkeit in die nahere Umgebung ein.
Hier finden sich ebenfalls Gebaude mit einem Geschoss plus ausgebautem Dachge-

schoss wieder (bspw. Flurstuck 350/32, 350/4, 337/6, 350/7, 350/36).

Die bestehende Firsthohe von 8,30 m sowie die Traufhohe von 3,60 m werden durch
die Planung nicht verandert.

Die Bauweise sowie die Uberbauten Grundstlicksflachen werden durch das geplante

Bauvorhaben ebenfalls nicht berthrt.

Das geplante Vorhaben liegt somit hinsichtlich der Art und des Maldes der baulichen
Anlage im Rahmen der naheren Umgebung, sodass sich das Vorhaben einfugt und
somit genehmigungsfahig ist.

Die Erschlielfung des Grundstlicks ist Uber die Leistadter Stralde gesichert.

Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse sowie das Ortsbild
werden nicht beeintrachtigt.

Die Verwaltung empfiehlt aus den vorgenannten Grinden das Einvernehmen zum

Bauvorhaben in der vorgelegten Form herzustellen.

Der Bauantrag ging am 20.03.2023 bei der Unteren Bauaufsicht ein.

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)

Martin Hebich
Oberburgermeister

Anlage:
- Lageplan
- Ansichten
- Schnitt



	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

